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zeigt klaſſiſche Ruhe und Schönheit, iſt ? doch bei den Philoſophen Uund
Klaſſikern Alter und euelr Zeit un die Schule 9 Der Us dem N
Buche ſprechende Idealismus des Verfaſſers hat, Pie 5 ſcheint, auch bereit  5
ein empfängliches Publikum gefunden. Dieſer Erfolg iſt wohlverdient.

0 3 N. Michelitſch.
9 Noralphiloſophie Eine wiſſenſchaftliche Darlegung der ü ittlichen,

einſchließlich der rechtlichen Ordnung. Von 2  Fiktor Cathrein 4
Fünfte, neu durchgearbeitete Auflage. .  V  reiburg. 1911 Herder. (Gr 80
Zweiter Schluß⸗ Band: Beſondere Noralphiloſophie. (III und
770 (8• Beide Bände M

Zeichnet n erſten Band dieſer Moralphiloſophie eine ſolide meta
phyſiſche Grundlage Aus, E bilden ein außerordentlich nüchterner Blick auf
die konkrete Wirklichkeit und ein volles Verſtändnis für die praktiſchen Fragen
der Unmittelbaren Gegenwart die harakteriſtiſchen Vorzüge dieſes zweiten
Bandes Die individuellen Pflichten und Rechte de Menſchen in ſeinem Ver
hältnis 3u 0 ſich ſelbſt Und den Mitmenſchen; V  I  V  X  egriff, Geſchichte, Grund—
lagen und Unmöglichkeit de Sozialismus; Privatl⸗-grundſeigentum und Tb
recht; Verträge (Zinsdarlehen); Ehe und geſellſchaftliche Verhältniſſe d Fa
milienglieder; Urſprung, 70  weck, Beſtandteile, Natur und Umfang, Funktionen,
rwer und Verluſt der Staatsgewalt; Völkerrecht im Frieden und Krieg
U ſind die Hauptprobleme, die nach ihrer geſchi

ichen Seite, poſitiven
E  —  ründung, Prüfung und Widerlegung gegenteiliger Anſi

en mit jener
wiſſenſchaftlichen Objektivität und Präziſion erbrter verden, Vie ir ſie bei
einem Fachmann Dte Cathrein gewohnt ſind Wer ſich namentlich Iu den ver-⸗
worrenen Fragen des modernen geſellſchaftlichen Lebens Parlamentarismus,Wahlrechtes hinſichtlich des Verhältniſſes von Staat Uund Kirche jene Grund—
ätze klar machen will, deren Kenntnis für die Beurteilung E heikler Probleme
unerläßlich iſt, wird u dieſem Bande die gewünſchte Orientierung und den
erforderlichen Au finden. Sozialpolitikern, Parlamentariern Uund aAllen,
die dem modernen Kulturleben der menſchlichen Geſellſchaft Stellung 5  I
nehmen berufen ſind, ſei daru  1  m namentlich dieſer Band Jum eingehenden

Ufs beſte empfohlen!Studium lie  8  8 Uebertragung (ſtatt Uebertretung); 104, 1  „
vird wohl nach Handlung einzuſchalten ſein 70 ſetzen“.

Linz Dr Johann Gföllner.
10 Geiſtlicher ührer auf dem chri  en Tugendwege.

Anleitung zur Askeſe. Von ⁰

9 Bapt. Searamelli Bearbeitet von
einem Prieſter der Geſellſchaft Jeſu Fünfte Auflage. egensburg.
Verlagsanſtalt vorn ( 6 Man  —* Broſch. VM — 40— 9Es
hunden M 8.40 Band XVI U —910— 8 Mittel
un Tr

Hinderniſſe der Vollkommenheit. Band U — 456 (5 —  ktt
liche und göttliche Tugenden.

Scaramelli 64 1752) Ur 46  5 Jahre Mitglied der Geſellſchaft eſu,
ausgezeichnet durch eine Ahr apoſtoliſche Wirkſamkeit Iu allen Arten der
Seelſorge, durch gründliche Kenntni der verſchiedenen Wege de  U inneren
Lebens und reiche Erfahrung In der Seelenführung, zählt durch ſeine aſzetiſchen
und myſtiſchen Schriften den Klaſſikern auf dem Gehbiete der aſzetiſchen
Literatur. Sein Hauptwerk direttor!i0o aScCetico, das die gewöhnlichen Wege
der chriſtlichen Vollkommenheit behandelt, erſchien bereits 177 V Augsburg

deutſcher Ueberſetzung Ind 1853 wiederum In Bänden bei Manz un
Regensburg. Meit Rückſicht auf den Ctwa nüchternern und kritiſchen deutſchen
Leſerkreis len eine entſprechende Umarbeitung und namentlich Ausmerzung
wenig verbürgter Geſchichten ſehr empfehlenswert; Iun dieſer ieg unun
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mehr bereits die fünfte Auflage de zweibändigen Werkes  * vor Wir wüßtenn der geſamten Neéueren aſzetiſchen Literatur kein Werk, da  U ich durch eine
R gründliche philoſophiſch-theologiſche Darſtellung der aſzetiſchen Grundſätzeauszeichnet. Durchwegs i'ſt die ehre de heiligen Thomas von AquinGrunde gelegt; eine reiche Blütenleſe aus der patriſtiſchen Literaturund. eine paſſende Auswahl a der Hagiographie In Verbindung nitglücklich gewählten Stellen AQus der Heiligen chrift ſeten en reichhaltigesund gediegenes Material owohl 3U eigener Belehrung und Erbauung Alsauch namentlich V  UL Seelenführung anderer; au letztere iſt ſtets ausdrücklichIn einem eigenen Kapitel Rückſicht9 8 ſei Qrum namentlich demSeelſorgsklerus dies gediegene Werk aufs empfohlen, U.mal eS ich gleichzeitig aAls ſehr brauchbare Quelle für Predigten eignet.Bemerkungen erſten Band Hyazintha (S 55) vurde 1807 —
heilig geſprochen; die Erzählung des Euſebius (S 88) 2 181t ccl.
und 2 der S 107) Mögen immerhin üſt ein Anakoluth; ſtatt5„von ſeiten Gottes“ (S 151) richtiger 77½ Hinſicht auf Gott“ bei derLehre von der häufigen Kommunion (S 234 Kap. Uund ſollten die
Kommuniondekrete Pius berückſichtigt werden;Blaſius; (S 401)

lie Baſiliu

8 ſtattUnordnung Anordnung; 436) erg Werk;daß ſich der „Stachel de Fleiſches“ auf Unretne Verſuchungen des heiligenPaulu beziehe 445 un  „ wird bekanntlich von einer Anzahl Exegetenbezweifelt (Etr. Cursus scripturae SACTase 1
Bemerkungen 5 zweiten Band lies weiſer Selbſtbeherr⸗ſchung; der Satz (S 99) das 25  pfer kann keineswegs 3uu e derHe lig en darbringen, widerſpricht dem Wortlaut des Pridentinum (Sess XXII.Uun. namentlich AII die Geſchichte vom heiligen Dominitus ( 191entfällt eſſer, trotz der einſchränkenden Bemerkung; die Stelle Qus Sirach175) ſteht Eecli 2 3; 21 — lies Gehet ſtatt Gebot vor der Verſuchung;daß 65 bei dem Laſter der Unkeuſchheit keine leichten und Atzlichen —  inden  Hgibt 2 volle Erkenntnis und freie Einwilligung vorhanden iſt,kann un dieſer uneingeſchränkten Faſſung nicht als allgemeine ehre derTheologen bezeichnet werden; dies trifft NuUL bei der luxuria directevolita; aber S gibt owohl bei der luxuria indirecte vOlita eine parvitasmateriae, aAls auch namentlich bei der bloßen impudicitia auch äßliche—  .—  nden  H (efr Noldin de Sexto Praeceptol“ 14 und 54); die Stelle IMRBuche der Spri  brter (S 2  2 27 5„  2* die unendliche Güte Gottes314 ODtr wohl nach der allgemeinen V  &  ehre der Theologen nicht als bloßerweiterer, ſondern als eigentlicher Beweggrund der theologiſchen Tugendder Hoffnung 5 aſſen ſein; ebenſo ſcheint uns 339) das Notiv fürdie vollkommene Liebe einſeitig angegeben, eil Unter Auß

Aſffder attributa Dei relativa ＋Efr U Qd Theorie der ſtl

en Beredſamkeitdbon Jungmann⸗Gatterer! 306 ff. 425 ff, teilweiſe iſt allerdings Seite358 Und 359 darauf hingewieſfEn; die Identität der Gnade un Liebe irdwenigſtens nicht von den meiſten Gottesgelehrten V 348) aAls die wahrſcheinlichere Anſicht 5  44 gelehrt. Bei enner Neuauflage eine gründliche Durchſicht der nicht enigen ruckfehler ſtattfinden; auch iſt bei manchenZitaten (I, 243 II, 253, 267) das Ende derſelben nicht erſichtlich
inz Dr Johann G fö ln PT.

11) Der göttliche land Ein Lebensbild, der ſtudierenden Jugendgewidmet. Von —  —  Oritz Meſ chler. M  (it einer Karte Paläſtinas. Dritte
verbeſſerte

I und vermehrte Auflage. Freiburg. Herder. 80 XXX U 684 —
M 6 — 7.20; gbd M 7.44 8.92

Es iſt ern höchſt erfreuliches Zeichen, daß dieſes chöne Uch ereitsdie dritte Auflage erreicht hat Der Verfaſſer hat dieſer Auflage drei Kapitelhinzugefügt, in denen der Schauplatz des Lebens Vᷓ

eſu, die geſchichtlichen
„Theol.⸗prakt Quartalſchrift“ III. 1912


